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F O R S C H U N G E N Z U R S L O W A K I S C H E N G E S C H I C H T E 
I N D E R T S C H E C H I S C H E N R E P U B L I K 
Institutionen historischer Slowakeiforschung in der Tschechischen Republik 
O b w o h l da s tschechisch e Interess e an de r Slowake i auf da s 19. J a h r h u n d e r t zurück -
geht , ist die systematisch e Beschäftigun g mi t de r s lowakische n Geschicht e ein 
P h ä n o m e n de r jüngste n Zeit . Z w a r ents tan d auc h in de r Vergangenhei t ein e ganz e 
Reih e interessante r Studie n z u r Geschicht e de r Slowakei , v on de r tschechische , slo-
wakisch e u n d internat ional e Fo r schunge n bis heut e profit ieren. 1 Bei diese n Arbei te n 
handel t e es sich abe r eindeuti g u m Ausnahmen . Di e tschechische n Hi s to r ike r sahe n 
die tschechisch e Geschicht e u n d die Geschicht e de r Tschechoslowake i überwiegen d 
als Einheit , in dere n R a h m e n die slowakisch e En twick lun g gewissermaße n ein e 
regional e Abweichun g darstellte . D i e Geschicht e de r Slowake i war die D o m ä n e de r 
s lowakische n His tor iker , die ihrerseit s oft daz u tendier ten , die Tschechoslowake i 
allein als Kulisse zu verstehen , vor de r sich die slowakisch e En twick lun g abspielte . 
Dabe i w u r d e selten bedacht , dass de r tschechoslowakisch e Staa t auc h die G r ü n d u n g 
u n d de r Staa t de r Slowake n war, auc h w e n n ih r Einflus s vielleich t geringe r war als 
de r tschechische. 2 F ü r die Zei t vor de r G r ü n d u n g de r Ers te n Republ i k 1918 w u r d e 
die slowakisch e Geschicht e v on tschechische r Seit e in de r Rege l als Tei l de r poli -
Hie r ist insbesonder e die Dokumenteneditio n von Preča n zu nennen : Prečan, Vilém (Hg.) : 
SN P - Dokument y [De r Slowakische Nationalaufstan d -  Dokumente] . Bratislava 1965. -
Ders.: SNP . Němc i a Slovensko . Dokument y [De r Slowakische Nationalaufstand . Di e 
Deutsche n un d die Slowakei. Dokumente] . Bratislava 1970. -  Diese s Werk knüpf t teil-
weise an die zweibändige Dokumenteneditio n von Klimeš , Lesjuk, Mal á un d Preča n an: 
Ders. I Klimeš, Milo š I Lesjuk,  Pet r I Malá,  Iren a (Hgg.) : Cest a ke květnu . Dokument y [De r 
Weg zum Mai . Dokumente] . Bd. I. Prah a 1965, 1-2. -  Preča n ist auch der Auto r der Mono -
graphi e Slovenský katolicizmu s pře d februáro m 1948 [De r slowakische Katholizismu s vor 
dem Februa r 1948]. Bratislava 1961. Auch in diesem Band wurde n viele zeitgenössisch e 
Dokument e publiziert . 
Siehe dazu ausführliche r Marsina,  Richard : Tvorca koncepci e slovenských dejín [Di e 
Schaffun g eine r Konzeptio n der slowakischen Geschichte] . In : Histori k Danie l Rapan t 
[De r Historike r Danie l Rapant] . Bratislava 1998, 19-32. -  Rychlík,  Jan : České , slovenské a 
československé dějiny -  vztah y a souvislosti [Di e tschechische , die slowakische un d die 
tschechoslowakisch e Geschicht e -  Beziehunge n un d Zusammenhänge] . In : Valenta, Jiří / 
Voráček, Emil/Harna,  Josef (Hgg.) : Československ o 1918-1938. Osud y demokraci e ve 
středn í Evrop ě [Di e Tschechoslowake i 1918-1938. Da s Schicksa l der Demokrati e in 
Mitteleuropa] . Bd. 1. Prah a 1999, 163-169. -  Rychlík,  Jan : České , slovenské a českosloven -
ské dějiny -  problé m vzájemnéh o vztah u v různýc h historickýc h dobác h [Di e tschechische , 
die slowakische un d die tschechoslowakisch e Geschicht e -  das Proble m der gegenseitigen 
Beziehun g in verschiedene n historische n Epochen] . In : Česko-slovensk á historick á ročen -
ka (ČSHR ) 2000, 19-23. 
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tische n Geschicht e Ungarn s begriffen un d somit im Rahme n der allgemeine n Ge -
schicht e ode r der Weltgeschicht e erforscht . Besonder e Aufmerksamkei t wurde den 
slowakisch-tschechische n Beziehunge n gewidmet , dere n Wurzeln ma n oft in der 
tiefsten Vergangenhei t aufspürte . Aus diesem Grun d rückt e das Großmährisch e 
Reic h als „erste r gemeinsame r Staat von Tscheche n un d Slowaken " in den Mittel -
punk t des Interesses. 3 Verbindunge n wurde n auch da gesucht , wo es definiti v keine 
gab, ode r wo diese äußers t stritti g waren wie z.B. bei der Frag e des hussitische n 
Einflusses auf die Slowakei. 4 Ein gesteigertes Interess e rief die slowakische Ge -
schicht e bei den tschechische n Historiker n auch im Zusammenhan g mit der so 
genannte n nationale n Wiedergebur t des 19. Jahrhundert s un d der Zei t um die Wende 
vom 19. zum 20. Jahrhunder t hervor , bei der einerseit s die vom tschechische n Fal l 
abweichend e Entwicklun g in Richtun g einer eigenständige n Nation , andererseit s die 
Erneuerun g der slowakisch-tschechische n Zusammenarbei t untersuch t wurde . Gan z 
allgemein kan n ma n aber sagen, dass es nu r wenige Arbeiten tschechische r Histo -
riker zur Slowakei gab.5 Dennoc h herrscht e die Tenden z vor, für die gesamte 
Geschicht e -  un d keineswegs nu r für die Zei t seit 1918 - eine künstlich e Einhei t 
tschechoslowakische r Geschicht e zu konstruieren . In der Zwischenkriegszei t wurde 
dieses Zie l dadurc h realisiert , dass der tschechische n Geschicht e einfach an verschie-
dene n Punkte n Ausführunge n zur Slowakei angefügt wurden . Nac h 1945 überwo g 
dan n die Tendenz , die Geschicht e von Tscheche n un d Slowaken bis zum Jah r 1918 
paralle l zu erzählen . 
Ma n kan n zunächs t einma l festhalten , dass am damalige n Lehrstuh l für tsche -
choslowakisch e Geschicht e an der Philosophische n Fakultä t der Karls-Universitä t 
der slowakischen Geschicht e relativ große Aufmerksamkei t geschenk t wurde . Seit 
den sechziger Jahre n wurde die slowakische Geschicht e des 19. un d des frühe n 
20. Jahrhundert s als eigenständige s Fac h unterrichtet , für die früher e Geschicht e (vor 
allem für die Zei t bis zum Jah r 1490 bzw. 15266) wurde sie paralle l zur tschechische n 
Macek,  Josef (Hg.) : Československá vlastivěda. Díl II -  Dějin y [Tschechoslowakisch e 
Heimatkunde . Teil II -  Geschichte] . Bd. 1. Prah a 1963, 127. 
4 Ebenda 286-295. 
Ausführlicher e Angaben sind in folgender Publikatio n zu finden: Jankovič,  Vendelín/ 
Škorupová,  Anna (Hgg.) : Bibliografia k dějinám Slovenska. Literatur a vydaná do roku 1965 
[Bibliographi e zur Geschicht e der Slowakei. Literatur , die bis zum Jahr 1965 herausgegeben 
wurde] . Bratislava 1997. -  In diesem Zusammenhan g muss vor allem die Arbeit von 
Novotn ý erwähn t werden: Novotný,  Jan: Češi a Slováci [Tscheche n und Slowaken] . Prah a 
1968. -  Zu nenne n sind auch die zahlreiche n Arbeiten von Zdenk a Sojková zu Štúr. Vor 
allem aber die Monographie : Sojková,  Zdenka : Skvitne ešte život. Knih a o Ludovítov i 
Štúrovi [Es leuchte t noch das Leben . Buch über Ludovít Štúr] . Bratislava 1965. -  Nich t 
unerwähn t bleiben soll auch die Arbeit von Zdeně k Urba n über die slowakische Ent -
wicklung und die tschechoslowakisch e Zusammenarbei t vor dem Jahr 1914. Urba n gehört 
auch zu den Autoren des slowakischen Teils des Handbuchs : Československé dějiny 
v datech [Tschechoslowakisch e Geschicht e in Daten] . Prah a 1986. -  Fü r die modern e 
Geschicht e muss zudem Milan Hüh l erwähn t werden, der Vertreter des Föderations -
gedankens , der in den Jahre n der Normalisierun g in Haft war. Zu seinem Werk siehe: Hübl, 
Milan : Cesty k moci [Wege zur Macht] . Prah a 1990. 
Im Jahr 1490 wurde der jagellonische König Vladislav IL, der seit 1471 König von Böhme n 
war, auch zum ungarische n König gewählt. Seit diesem Jahr hatte n daher Tscheche n und 
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Geschicht e gelesen. Di e Historike r an der Karls-Universität , die sich mit der frühe n 
Neuzei t befassten (Josef Petráň , Eduar d Maur) , betonte n aber zugleich die Anders -
artigkeit der slowakischen bzw. ungarische n Entwicklun g in der Habsburgermonar -
chie des 16. bis 18. Jahrhunderts . 
Da s Interess e der tschechische n Gesellschaf t an der slowakischen Geschicht e ver-
dichtet e sich imme r in den Zeiten , in dene n die Entwicklun g in der Slowakei bei den 
Tscheche n die Frag e aufkomme n ließ, „was die Slowaken eigentlic h wollen". Da s war 
nac h 1945 der Fall , als die vor dem Krieg verbindlich e Thes e eine r einheitliche n 
tschechoslowakische n Natio n offiziell aufgegeben wurde un d sich zeigte, dass infol-
ge der Existen z des unabhängige n Slowakische n Staate s (1939-1945 ) die Sicht auf die 
Kriegsjahre bei vielen Slowaken eine deutlic h ander e war als bei den Tschechen. 7 
Ein e ähnlich e Konjunktu r slowakischer Geschicht e lässt sich für die sechziger Jahr e 
in Verbindun g mi t dem slowakischen nationale n Emanzipationsbestrebe n un d mit 
der Entstehun g der Föderatio n im Jah r 1968 feststellen. 8 Dahe r erstaun t es wenig, 
dass es sich in den Jahre n 1989-1992 nich t ander s verhielt , als die Tschechoslowake i 
erneu t in eine Krise geriet, die schließlic h zu ihre r Auflösung führte. 9 Im Jah r 1991 
wurde auf Initiativ e von Vilém Preča n der Versuch unternommen , eine eigene slo-
wakistische Abteilun g im neu gegründete n Prage r Institu t für Zeitgeschicht e (Ústa v 
pr o soudob é dějiny, ÚSD ) an der Tschechoslowakische n Akademi e der Wissen-
schaften (Československ á akademi e věd) einzurichten . Nebe n Preča n selbst arbeite -
ten dor t der Slowakist Ludvík Pater a un d die slowakische Ethnographi n un d 
Historikeri n Helen a Nosková. 1 0 Auch wenn diese Abteilun g personel l unterbesetz t 
war un d nac h der Auflösung der Tschechoslowake i wieder geschlossen wurde , war 
Slowaken das gleiche Staatsoberhaup t -  was in der tschechoslowakische n Zeit stets beton t 
wurde -  gleichwohl lebten Tscheche n und Slowaken damals faktisch nich t in einem gemein-
samen Staat . Mit der gleichen Intentio n wurde das Jahr 1526 gerne hervorgehoben , also die 
Wahl des Habsburger s Ferdinan d I. zum böhmische n und ungarische n König und die 
Verbindun g der Lände r der böhmische n Krone , Ungarn s und Österreich s in einer Per-
sonalunion . 
Zikeš,  Vladimír: Slováci a Češi. Poku s o definici národ a [Slowaken und Tschechen . De r 
Versuch einer Definitio n der Nation] . Prah a 1946. 
Vgl. z.B. den Sammelband : 50 let Československa (1918-1968) . I. sv.: Ke vztahu Čech ů a 
Slováků. 2. sv.: K některým politickým a ekonomický m problémů m let 1948-1968 [50 Jahre 
Tschechoslowake i (1918-1968) . Bd. I: Zu den Beziehunge n zwischen Tscheche n und Slo-
waken. Bd. II : Zu einigen politische n und ökonomische n Probleme n der Jahre 1948-1968]. 
Prah a 1968. -  Vergleiche dazu den Artikel von Pet r Pithart:  Češi a „soudruz i ze Slovenska" 
[Die Tscheche n und die „Genosse n aus der Slowakei"] in seinem Buch „Osmašedesátý " 
über das Jahr 1968, das 1980 unte r dem Pseudony m J. Sládeček im Kölne r Index-Verlag , 
einem tschechische n Exilverlag, erschien . Unte r dem eigenen Name n des Autors kam das 
Buch 1990 in den Buchhandel . Pithart, Petr : Osmašedesát ý [Die Achtundsechziger] . Prah a 
1990, 83-135. 
Měchýř,  Jan: Slovensko v Československu . Slovensko-česk é vztahy 1918-1991. Doku -
menty , názory, komentář e [Die Slowakei in der Tschechoslowakei . Slowakisch-tschechi -
sche Beziehunge n 1918-1991. Dokumente , Ansichten , Kommentare] . Prah a 1991. 
Helen a Nosková widmet sich insbesonder e der Stellung der slowakischen Minderhei t in 
der Tschechische n Republik , das auszuführe n würde jedoch den Rahme n dieser Studie 
sprengen . 
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ihre Gründun g ein bedeutsame s Unterfangen , das sich auch in einigen wichtigen 
Publikatione n niederschlug. 11 Zude m setzte das Institu t für Zeitgeschicht e die 
Herausgab e von Dokumente n un d Quelle n zur slowakischen Geschicht e auch nac h 
der Schließun g der slowakistischen Abteilun g fort . Da s komm t nich t allein der 
Entwicklun g der tschechische n Slowakistik sonder n auch der historische n For -
schun g in der Slowakei zugute, 12 wozu auch die Tatsach e beiträgt , dass am ÚS D 
Arbeiten slowakischer Historike r im Origina l erscheinen. 13 
Mit der Auflösung der Tschechoslowake i 1992/199 3 entstan d eine neu e Situation . 
In tschechische n Wissenschaftlerkreise n begann sich allmählic h der Gedank e durch -
zusetzen , dass der Aufbau einer historische n Slowakistik angezeigt sei, die einen 
eigenständige n tschechische n Blick auf die slowakische Geschicht e entwickel n soll-
te. De r Weg dorthi n war allerding s weit. Zunächs t fehlte die personell e Basis eine r 
tschechische n historische n Slowakeiforschung . Praktisc h kein tschechische r Histo -
riker widmet e sich 1992 dem Studiu m der slowakischen Geschichte , fast alle Auto -
ren beschränkte n (un d beschränken ) ihr Interess e an der Slowakei auf eine Art 
Ergänzun g zur Tschechoslowakeiforschung . De r Zustan d der Institutionen , die 
sich der historische n Slowakistik hätte n widme n können , war unerfreulich . Nac h 
Schließun g der slowakistischen Abteilun g am Institu t für Zeitgeschicht e blieb im 
Grund e genomme n nu r eine einzige Institutio n übrig, an der sich die historisch e 
Slowakistik voll entfalte n konnte : die Philosophisch e Fakultä t an der Prage r Karls-
Universität . Zwar befasste ma n sich auch am Institu t für Geschicht e an der Brünne r 
Masaryk-Universitä t un d an der Palacky-Universitä t in Olomou c (Olmütz ) zum 
Teil mit slowakischer Geschichte , dor t wurde n jedoch keine eigenen Slowakistik-
Institut e eingerichtet . 
An der Prage r Karls-Universitä t konnte n die slowakistischen Studie n indessen an 
eine alte Traditio n un d an langjährige Erfahrunge n anknüpfen . Im Jah r 1994 entstan d 
unte r der Ägide des Literaturwissenschaftler s Rudol f Chmel 1 4 am damalige n Lehr -
Hie r sind vor allem die Dokumenteneditione n von Karel Kaplan zu nennen : Kaplan, Karel: 
Pražské dohod y [Die Prager Vereinbarungen] . Prah a 1992 (Sešity ÚSD 4). -  Erwäh-
nenswert ist ferner eine Arbeit, die einen parallelen Überblic k über die Fluch t der Pro -
tektoratsregierun g und des Präsidente n des Slowakischen Staates, Jozef Tiso, gibt. Vgl. 
ders.: Dva retribučn í procesy [Zwei Retributionsprozesse] . Prah a 1992. -  Prečan, Vilém: 
Delegace Slovenské národn í rady v Londýn ě (říjen-listopa d 1944). Nové dokumenty  [Die 
Delegatio n des Slowakischen Nationalrat s in Londo n (Oktober-Novembe r 1944). Neu e 
Dokumente] . In : ČSH R 1999, 159-291. 
Zatkuliak,  Jozef (Hg.) : Federalizáci a československého státu 1968-1970. Vznik česko-slo -
venskej federácie roku 1968. Pramen y k dějinám československé krize 1967-1970 [Die 
Föderalisierun g des tschechoslowakische n Staates 1968-1970. Die Entstehun g der tsche-
chisch-slowakische n Föderatio n im Jahr 1968. Quellen zur Geschicht e der tschechoslowa -
kischen Krise 1967-1970]. Brno , Prah a 1996. 
Vgl. z.B. Šutaj,  Štefan: Akcia Juh . Odsun Maďarov zo Slovenska do Čiech v roku 1949. 
Štúdia . [Die Aktion Süd. Die Vertreibun g der Ungar n aus der Slowakei nach Böhme n im 
Jahr 1949. Eine Studie] . Prah a 1993 (Sešity ÚSD 8). -  Gajdoš, MariániKonečný,  Stanislav: 
Postaveni e Rusínov-Ukrajinco v na Slovensku v rokoch 1948-1953 [Die Stellung der Ru-
sinen-Ukraine r in der Slowakei in den Jahre n 1948-1953]. Prah a 1994 (Sešity ÚSD 21). 
Siehe Chmel, Rudol f (Hg.) : Příspěvky k dějinám slovakistiky na FF UK [Beiträge zur 
Geschicht e der Slowakistik an der Philosophische n Fakultä t der Karls-Universität] . Prah a 
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stuh l für Slawistik (de m heut ige n Ústa v slovanských a východoevropskýc h studií / 
Ins t i tu t für slawische u n d osteuropäisch e Studien ) die Abtei lun g für Slowakistik , 
an de r v on Anfan g an ein e feste Stelle für slowakisch e Geschicht e eingeplan t war. 
Zunächs t wi rk t e hie r Já n Mlynář ík , 1 5 seine n Plat z ü b e r n a h m späte r Ja n Rychlík , de r 
bald von Micha l Luke š un t e r s tü t z t w u r d e , eine m de r erste n Absolvente n de s Ma -
gisterstudiengang s Slowakistik. 1 6 
A m Inst i tu t für Tschechisch e Geschicht e (Ústa v českých dějin , Ú Č D ) de r Karls -
Universi tät , da s im R a h m e n de r Reorganisat io n de s ehemalige n Lehrs tuhl s für 
Tschechoslowakisch e Geschicht e (katedr a československýc h dějin ) ents tand , finde n 
ebenfall s Vorlesunge n z u r s lowakische n Geschicht e statt . A u ß e r d e m gibt es a m 
Ú C D eine n Promot ionss tud iengan g für tschechisch e u n d slowakisch e Geschichte . 
Auc h an de r Masaryk-Univers i tä t B rn o (Brunn ) u n d an de r Palacky-Universi tä t in 
1998. -  Rudol f Chme l war seit 1989 tschechoslowakische r un d danac h für kurz e Zei t slo-
wakischer Botschafte r in Budapest . Als Vladimír Mečia r an die Mach t kam , verließ er den 
diplomatische n Diens t un d wurde Dozen t an der Karls-Universitä t in Prag . Gegenwärti g 
(2003) ist er Kulturministe r der Slowakische n Republik . Dennoc h unterrichte t er nac h wie 
vor slowakische Literatu r des 19. un d 20. Jahrhundert s an der Karls-Universität . Fü r eine 
Bibliographi e der Arbeiten von Chme l siehe: Slovenská literatur a 46 (1999) H . 3-4,218-260 . 
De r slowakische Historike r Ján Mlynáří k arbeitet e bereit s in den sechziger Jahre n in Prag . 
Nac h dem Prage r Frühlin g wurde er währen d der so genannte n Normalisierun g inhaftier t 
un d emigriert e anschließen d nac h Deutschland . I m Jah r 1989 kehrt e er wieder nac h Pra g 
zurück . Mlynáří k verfasste unte r andere m einen Überblic k zur Lehr e der slowakischen 
Geschicht e an der Philosophische n Fakultä t der Prage r Karls-Universität . Mlynářík,  Ján : 
Dějin y Slovenska vo výučbe histori e na Filozoficke j fakultě U K po rok u 1918 [Di e Ge -
schicht e der Slowakei in der Lehr e der Geschichtswissenschaf t an der Philosophische n 
Fakultä t der Karls-Universitä t seit 1918]. In : Chmel (Hg.) : Příspěvky k dějiná m slovakisti-
ky 127-147 (vgl. Anm . 14). -  Mlynáří k gab in Pra g slowakische Arbeiten zum Wirken 
tschechische r Professore n in der Slowakei in der Zwischenkriegszei t heraus , siehe ders.: 
Ceskí profesoř i na Slovensku [Tschechisch e Professore n in der Slowakei] . Bd. I. Prah a 1994. 
-  Zude m ist er Herausgebe r des in Pra g erscheinende n Jahrbuch s Slovenské rozhl'ad y 
[Slowakische Rundschau] . 
Zwei der Absolventen dieses Studiengange s setzen ihr Studiu m als Doktorande n am 
Institu t für Tschechisch e Geschicht e an der Philosophische n Fakultä t der Karls-Universitä t 
(Üstav u českých dějin F F UK ) fort , das auch berechtig t ist, Dissertatione n zur slowaki-
schen Geschicht e anzunehmen . Di e ersten Höre r des fünfjährigen Magisterstudiengang s 
Slowakistik, der auch das Fac h Geschicht e beinhaltet , schlössen 1999 ihr Studiu m ab. Bis-
her habe n insgesamt 11 Studente n diesen Studiengan g absolviert , weitere 16 sind noc h im 
Studium . Unte r den Hörer n sind auch Bürger der Slowakische n Republik , die auf der Basis 
eines Abkommen s mit der Tschechische n Republi k in ihre r Sprach e un d unte r den gleichen 
Bedingunge n wie Bürger der Tschechische n Republi k studiere n können . -  Micha l Lukeš 
wurde zum Direkto r des Nationalmuseum s in Pra g ernannt ; auc h er lehr t weiterhi n im 
Fachbereic h Slowakistik. Derzei t arbeite t er an seiner Dissertatio n über den Tuka-Prozes s 
im Jahr e 1929. Zu diesem Them a verfasste er bereit s folgende Arbeit: Lukeš,  Michal : 
Politick ý přípa d Vojtěcha Tuky [De r politisch e Fal l des Vojtech Tuka] . Rigorosum , Filo -
zofická fakulta UK . Prah a 2001. -  De r erste tschechisch e Historike r un d Slowakist, der 
nac h der Teilun g der ČSF R seine Dissertatio n verteidigte , war Mare k Junek , der am Prage r 
Nationalmuseu m arbeitet . Er legte 2003 an der Universitä t Olomou c eine Arbeit über 
Anto n Štefáne k un d die Slowakei vor. Junek,  Marek : Anto n Štefáne k a Slovensko 1898-
1938 [Anto n Štefáne k un d die Slowakei 1898-1938] . Dissertation . Katedr a histori e Filo -
zofické fakulty Univerzit y Palackého . Olomou c 2002. 
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Olomou c gibt es die Möglichkeit , im Rahme n des Studiengange s Geschicht e Ma -
gisterarbeite n ode r Dissertatione n zur moderne n slowakischen Geschicht e des 19. 
un d 20. Jahrhundert s zu schreiben . Dahe r kan n ma n davon ausgehen , dass die kom -
mend e Generatio n tschechische r Historike r in etwa zehn Jahre n den Bedar f der sich 
entwickelnde n historische n Slowakistik selbst decke n könne n wird. 
Ein e wichtige Einrichtun g für die tschechisch e Slowakeiforschun g ist auch die 
Tschechisch-slowakische/Slowakisch-tschechisch e Historikerkommissio n (Cesko -
slovenská/Slovensko-česk á komise historiků) , die 1994 gegründe t wurde un d jedes 
Jah r eine Konferen z veranstaltet , die sich primä r mi t der gemeinsame n Geschicht e 
von Tscheche n un d Slowaken befasst. Seit 1996 gibt die Kommissio n die „Česko -
slovenská historick á ročenka " (Tschechisch-slowakische s Jahrbuch ) heraus . Mi t 
ihre r Unterstützun g finden ferner an der Technische n Universitä t Libere c (Reichen -
berg) jährlich Konferenze n für Geschichtslehre r aus der Tschechische n un d der 
Slowakische n Republi k statt . Da s Zie l dieser Veranstaltunge n ist es unte r anderem , 
die tschechische n Lehre r tiefer in die slowakische Geschicht e einzuführe n un d vice 
versa. Di e Ergebnisse dieser Konferenze n werden regelmäßi g publiziert. 17 
Die tschechische Historiographie zur Slowakei1* 
Will ma n einen Überblic k über die tschechisch e Historiographi e zur Slowakei 
gewinnen , muss ma n zuerst die Kriterie n darlegen , nac h dene n ma n die betreffende n 
Arbeiten auswähl t un d gliedert . Als Teil der historische n Fachliteratu r der tschechi -
schen Slowakistik bezeichne n wir Arbeiten , die von tschechische n Historiker n ver-
fasst wurde n un d die Geschicht e der Slowakei betreffen . Dabe i spielt es keine Rolle , 
in welcher Sprach e sie geschriebe n ode r wo sie publizier t wurden . Allerdings ist der 
Begriff „tschechische r Historiker " einigermaße n unklar . Deshal b orientiere n wir un s 
an der subjektiven Selbsteinordnun g eines jeden Autors . Es ist also nich t wichtig, 
ob er in der Slowakei ode r in der Tschechische n Republi k geboren wurde , ob er 
Tschechisc h ode r Slowakisch schreibt , es genügt , dass er sich selbst mit der tschechi -
schen Historikerschaf t identifiziert . Gan z bewusst rechne n wir die Arbeiten nich t 
zur tschechische n slowakistischen Historiographie , die sich mit der Geschicht e der 
Tschechoslowake i befassen un d dabei der traditionelle n Sichtweise folgen, nac h der 
Česko-slovensk é vztahy /Slovensko-česk é vztahy. Liberecký seminář 1996, 1997 [Die 
tschechisch-slowakische n Beziehunge n /Di e slowakisch-tschechische n Beziehungen . Das 
Reichenberge r Semina r 1996, 1997]. Hrsg. von der Technick á Univerzita . Liberec 1998. -
Česko-slovensk é vztahy/Slovensko-česk é vztahy. Liberecký seminář 1998, 1999 [Die 
tschechisch-slowakische n Beziehungen/Di e slowakisch-tschechische n Beziehungen . Das 
Reichenberge r Semina r 1998, 1999]. Hrsg. von der Technick á univerzita . Liberec 2000. -
Česká a slovenská společnos t v období normalizace/Slovensk á a česká spoločnos ť v čase 
normalizácie . Liberecký seminář 2001 [Die tschechisch e und die slowakische Gesellschaf t 
in der Zeit der Normalisierung/Di e slowakische und die tschechisch e Gesellschaf t in der 
Zeit der Normalisierung . Das Reichenberge r Semina r 2001]. Hrsg. von der Slovenská 
Akademie Věd (SAV), Bratislava 2003. 
Da der Platz hier begrenzt ist, bleibt der Überblic k notwendigerweis e selektiv. Kleiner e 
Arbeiten , die in Zeitschrifte n publizier t wurden und populärwissenschaftlich e Studien wer-
den daher nich t angeführt . 
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die Entwicklun g der Slowakei als Abweichun g von der gesamtstaatliche n Nor m ver-
stande n wird. 19 
Ein e detailliert e Übersich t über die tschechisch e slowakistische Produktio n der 
Jahr e 1990-1995 erschie n 1996 in der „Česko-slovensk á historick á ročenka", 20 ein 
Überblic k über die Jahr e 1996-2000 im gleichnamige n Jahrbuc h von 2001. 21 Aller-
dings entspreche n diese beiden Überblick e nich t den oben definierte n Kriterien . 
Vielmehr wird hier mechanisc h nahez u alles erfasst, was auf irgendein e Art die 
Slowakei betrifft (also praktisc h jede Arbeit zur tschechoslowakische n Geschichte) , 
zugleich wird alles weggelassen, was außerhal b der Tschechische n Republi k publi -
ziert wurde . De r überwiegend e Teil der hie r aufgeführte n Studie n stamm t dahe r von 
slowakischen Historikern , für die es eine Selbstverständlichkei t ist, in tschechische n 
wissenschaftliche n Zeitschrifte n un d Sammelbände n zu publizieren . Ein e weitere 
Quell e für tschechisch e Slowakika lässt sich in den Auswahlbibliographie n finden , 
die regelmäßi g in der von der Slowakische n Akademi e der Wissenschafte n (Slo-
venská akademi e vied) herausgegebene n Zeitschrif t „Historick ý časopis" (Histo -
rische Zeitschrift ) in der ersten Numme r eines Jahrgang s herausgegebe n werden. 22 
Diese n Überblic k über die Publikatione n des vorvergangene n Jahre s stellt Alžběta 
Sedliaková vom Historische n Institu t der Slowakische n Akademi e der Wissen-
schaften (Historick ý ústav Slovenskej akademi e vied, H Ú SAV) zusammen . Da s 
Proble m dieser Überblick e ist, dass erst seit der Numme r 4/200 0 (also seit der 
Bibliographi e für das Jah r 1998) auch Arbeiten zur Geschicht e der Slowakei be-
rücksichtig t -werden , die im Ausland erschiene n sind, wobei -  "wie Sedliaková aus-
drücklic h sagt -  es sich dabe i in erster Linie um Arbeiten aus der Tschechische n 
Republi k handelt. 23 Entsprechend e Angaben übe r die Zah l tschechische r Slowakika 
stehe n un s also gegenwärtig nu r für die Jahr e 1998 bis 2000 zur Verfügung. Fü r alle 
Sonst mussten wir praktisch jede Arbeit zur Geschicht e der Tschechoslowakei , die von 
einem tschechische n Autor verfasst wurde, zur tschechische n historische n Slowakistik 
rechnen , womit das Ziel dieser Darstellun g verfehlt wäre. 
Slovacika v edicích na území České republiky. Výběrová bibliografie za léta 1990-1995/ 6 
[Slowakika in Editione n aus der Tschechische n Republik . Auswahlbibliographi e für die 
Jahre 1990-1995/6] . Bearbeite t von Václava Horčáková in Zusammenarbei t mit Kristina 
Rexovä. In : ČSH R 1996, 249-331. 
Slovacika v historiografi i na území České republiky. Výběrová bibliografie za léta 1996-
2000. [Slowakika in Editione n aus der Tschechische n Republik . Auswahlbibliographi e für 
die Jahre 1996-2000]. Bearbeite t von Václava Horčáková in Zusammenarbei t mit Kristina 
Rexovä. In : ČSH R 2001, 279-430. 
Historick ý časopis 40 (1992) H . 4, 512-540. -  Historick ý časopis 41 (1993) H . 4, 491-527. 
-  Historick ý časopis 42 (1994) H . 4, 717-756. -  Historick ý časopis 43 (1995) H . 4, 774-814. 
-  Historick ý časopis 44 (1996) H . 4, 741-788. -  Historick ý časopis 45 (1997) H . 4, 718-761. 
-  Historick ý časopis 46 (1998) H . 4, 713-762. -  Historick ý časopis 47 (1999) H . 4, 727-763. 
-  Historick ý časopis 48 (2000) H . 4, 714-763. -  Historick ý časopis 49 (2001) H . 4, 727-770. 
-  Historick ý časopis 50 (2002) H . 4, 699-754. 
Sedliaková,  Alžběta: Slovenská historiografia 1998. Výběrová bibliografia [Die slowakische 
Historiographi e 1998. Auswahlbibliographie] . In : Historick ý časopis 48 (2000) H . 4, 714-
763, hier 714. -  Dieser erweitert e Zugan g wurde vor allem dank der Verbindun g der 
Datenban k der Akademie der Wissenschaften in Bratislava mit der Datenban k der Tsche-
chischen Akademie der Wissenschaften in Prag möglich . 
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andere n Fälle (also für tschechisch e Arbeiten zur slowakischen Geschicht e seit 1993 
bzw. seit 1990) müssen wir die Angaben aus dem „Historick ý časopis" un d der 
„Česko-slovensk á historick á ročenka " kombinieren . Aus den dor t gemachte n 
Angaben geht hervor , dass sich die Zah l tschechische r Slowakika jährlich auf etwa 
zehn Werke beläuft . Deutlic h ist aber auch , dass sich die tschechische n Historiker , 
nich t ander s als vor 1992, auch heut e noc h mit der Slowakei primä r im breitere n 
Kontex t der Geschicht e der Tschechoslowake i befassen. 
Da s Interess e tschechische r Historike r an slowakischen Theme n konzentrier t sich 
auf einige wenige Aspekte. Fü r die Zei t des 19. un d frühe n 20. Jahrhundert s bilden 
die tschechisch-slowakisch e Zusammenarbei t un d Pläne , die Slowakei in einen 
gemeinsame n Staa t mit den Tscheche n zu integrieren , die Hauptthemen . Ein zweiter 
Bereich , dem relativ großes Interess e gilt, ist die Kriegszeit , vor allem das End e der 
„Zweite n Republik " 1939, der Slowakische Staat un d Frage n des Widerstand s sowie 
der Erneuerun g der Tschechoslowakische n Republi k in den Jahre n 1944 un d 1945. 
Da s Hauptaugenmer k der tschechische n Historike r richte t sich allerding s auf die 
Stellun g der Slowakei innerhal b der Tschechoslowake i der Zwischenkriegszeit , auf 
das Phänome n des Slowakismu s un d die tschechisch-slowakische n Beziehungen . Zu 
diesem Bereich gehöre n auch einige Arbeiten über die Krise der Tschechoslowake i 
un d über ihre Auflösung im Jah r 1992.24 
Mi t Frage n der Beziehunge n zwischen Tscheche n un d Slowaken vor dem Jah r 
1918 un d der Entstehun g des gemeinsame n Staate s beider Natione n befasste sich 
auße r dem bereit s erwähnte n Zdeně k Urban 2 5 auch Jarosla v Opat, 2 6 dessen Interess e 
sonst primä r T G . Masary k gilt, der aber auch dessen Beziehunge n zur Slowakei un d 
Mit dieser Problemati k hat sich auch der Publizist Karel Pacne r in seinem Buch über die 
Umbrüch e in der Geschicht e der Tschechoslowake i befasst. Vgl. Pacner, Karel: Osudové 
okamžiky Československa [Schicksalhaft e Augenblicke der Tschechoslowakei] . Prah a 
1997, 587-710. -  Problematisc h erschein t mir indessen die Darstellun g des slowakischen 
Publiziste n Karol Wolf, der in Prag lebt und in tschechische r Sprach e schreibt . Vgl. Wolf 
Karol : Podruh é a naposled aneb mírové dělení Československa [Zum zweiten und letzten 
Mal oder die friedliche Teilung der Tschechoslowakei] . Prah a 1998. -  Den Problemen , die 
im Zusammenhan g mit dem Untergan g der Tschechoslowake i im Jahre 1992 stehen , haben 
sich Historike r und Rechtshistorike r zugewendet , die schon lange im Ausland leben und 
nich t in tschechische r Sprach e schreiben . Diese Arbeiten kann man m. E. nich t zur tsche-
chischen Historiographi e über die Slowakei zählen . De r Vollständigkeit halber führe ich 
hier zumindes t die Arbeit von Stein an. Vgl. Stein,  Eric: Czecho-Slovakia . Ethni c Conflict , 
Constitutiona l Fissure, Negotiate d Breakup . Michiga n 1997. Dieses Buch erschien auch in 
einer tschechische n Ausgabe. Ders.: Česko-Slovensko . Konflikt , roztržka , rozpa d 
[Tschecho-Slowakei . Konflikt , Spaltung , Zerfall] . Prah a 2000. 
Urban, Zdeněk : K česko-slovenským sbližovacím snahám v druh é polovině 19. století [Zu 
den tschechisch-slowakische n Annäherungsbemühunge n in der zweiten Hälft e des 
19. Jahrhunderts] . In : Peknik,  Miroslav a kolektiv: Pohl'ad y na slovenskú politiku [Blicke 
auf die slowakische Politik] . Bratislava 2000, 508-520. 
Opat, Jaroslav/ Tomčík, Miloš/  Urban, Zdeněk : T. G. Masaryk a Slovensko [T G. Masaryk 
und die Slowakei]. Prah a 1992. -  Miloš Tomčí k ist slowakischer Literaturhistoriker . In der 
hier genannte n Publikatio n verfasste er den Beitrag „Masaryko v podie l na aktivizácii slo-
venskej literatur y 19. a 20. storočia " [Masaryks Anteil an der Aktivierung der slowakischen 
Literatu r im 19. und 20. Jahrhundert] . In : Ebenda 22-67. 
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Vorstel lunge n übe r die tschechoslowakisch e national e Einhei t un te r such t ha t . 2 7 Bei 
de n Autoren , die sich mi t diese r Prob lemat i k befassen , herrsch t Konsen s darüber , 
dass di e E n t s t e h u n g de r Tschechoslowake i für die Slowake n von Vortei l war u n d 
ihr e weiter e En twick lun g geförder t hat . Einigkei t besteh t auc h darüber , dass die 
„tschechisch e Variante " im Jah r 1918 für die Slowake n nich t n u r die optimale , son -
der n auc h die einzi g realistisch e O p t i o n war. Dies e Pos i t io n ist auc h bei de n slowa-
kische n His to r ike r n m e h r ode r minde r Konsens , u n d zwar selbst bei de n nat iona -
listisch or ient ier te n de s l 'udakische n bzw. neol 'udakische n Flügels , d .h . be i jene n 
His to r ikern , die sich u m die Rehabi l i t ierun g de s Slowakische n Staate s de r Kriegsjahr e 
b e m ü h e n . 2 8 D e r Erforschun g de s Tschechoslowakismu s u n t e r verschiedene n Frage -
stellungen , p r imä r jedoc h seine r Roll e bei de r En t s t ehun g de r Tschechoslowake i u n d 
seine r mange lnde n Tragfähigkei t in de r wei tere n his tor ische n En twick lun g w idme -
te n sich Ja n Galandauer , 2 9 Iva n Šedivý 3 0 u n d J a n Gebhar t . 3 1 H i e r zeigt sich deut l ic h 
ein e positive Veränderun g gegenübe r de r Vergangenheit , als auf de r tschechische n 
Seit e die Tenden z vorherrschte , die problemat i sche n Züg e de r Prage r Slowakei -
Pol i t i k de r Ers te n Republ i k auszublenden . H e u t e beschränke n sich die tschechi -
sche n His to r ike r -  u n d zwar durchau s auc h Angehör ig e ältere r Genera t ione n - bei 
de r Dars te l lun g de r Zwischenkriegszei t längst n ich t m e h r au f die posi t ive n Aspekt e 
des tschechisch-slowakische n Zusammenlebens . Wede r dämonis iere n sie die au to -
nomist isch e Bewegung , die frühe r als I n s t rumen t des Separatismu s begriffen wurde , 
da s de r Ze r s tö run g de s gemeinsame n Staate s diente , n o c h un te rschä tze n sie die Be-
deu tun g dere n führende r Repräsentan ten . Über legunge n diese r Art lassen sich z u m 
Opat, Jaroslav: Filozo f a politi k T. G . Masary k 1882-1893 [De r Philosop h un d Politike r 
T G . Masary k 1882-1893] . Prah a 1990. Di e Arbeit erschie n bereit s 1987 im Samizda t un d 
wurde im gleichen Jah r im Kölne r Index-Verla g herausgegeben . De r Beziehun g Masaryk s 
zur Slowakei ist in diesem Buch ein Unterkapite l gewidmet . 
De r Begriff ,,1'udácký " bedeute t im Deutsche n „völkisch" . D a diese Übersetzun g jedoch 
irreführen d ist, bleiben wir bei der slowakischen Form . Di e l'udakisc h bzw. neol'udakisc h 
orientierte n Historike r -  überwiegen d handel t es sich dabe i um Exil-Slowake n - setzen sich 
für eine Revision des Bildes des Slowakische n Staate s un d Joze f Tisos ein. Sie sind extrem 
nationalistisc h un d konservati v eingestellt , zum Teil auch antisemitisc h un d ausgesproche n 
xenophob , aber nich t „faschistisch" . -  Zu r Positio n slowakischer Historike r un d vor allem 
zu den Ansichte n der l'udakisc h orientierte n Autore n siehe ausführliche r Rychlík,  Jan : 
Prvn í Československ á republik a v slovenské 1'udácké a neofudáck é historiografi i [Di e Erst e 
Tschechoslowakisch e Republi k in der slowakischen l'udakische n un d neol'udakische n 
Historiographie] . In : Reflexe dějin prvn í Československ é republik y v české a slovenské 
historiografi i [Di e Reflexion der Geschicht e der Erste n Tschechoslowakische n Republi k in 
der tschechische n un d slowakischen Historiographie] . Hrsg . vom Historick ý ústav AV ČR . 
Prah a 1998, 73-88. 
Galandauer, Jan : Přeměn a českého „čechoslovakismu " v obdob í Velké války [Di e Wand -
lun g des tschechische n „Tschechoslowakismus " in der Zei t des Große n Krieges]. In : 
Peknik: Pohl'ad y 538-551 (vgl. Anm . 25). 
Šedivý,  Ivan : „Ide a státu československého " a otázk y čechoslovakism u [„Di e Ide e des 
tschechoslowakische n Staates " un d Frage n des Tschechoslowakismus] . In : Ebenda 563-568 . 
Gebhart, Jan : Český pohle d na čechoslovakismu s ve druhé m odboj i [De r tschechisch e 
Blick auf den Tschechoslowakismu s im zweiten Widerstand] . In : Ebenda 611-618. 
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Beispie l in de n Arbei te n v on Robe r t Kvače k finden. 3 2 Erfreulic h ist, dass sich in letz -
te r Zei t auc h einige jünger e His to r ike r mi t de m T h e m a de r slowakisch-tschechi -
sche n Beziehunge n vor d e m Ers te n Weltkrie g u n d w ä h r e n d de r Zwischenkriegszei t 
befasst haben , die frei von nostalgische n Gefühle n für die Ers t e Republ i k sind , wie 
sie sich bei H i s to r ike r n ältere r Genera t ione n n o c h imme r häufi g zeigen . W u r d e die 
En t s t ehun g de r Tschechoslowake i im Jah r 1918 u n d die Verbindun g v on Tscheche n 
u n d Slowake n in eine m gemeinsame n Staa t frühe r als natür l iche r H ö h e p u n k t de r 
tschechische n wie de r s lowakische n En twick lun g verstanden , sind hie r neuer e In te r -
pre ta t ione n viel differenzierter . N e b e n de n bereit s genannte n H i s to r ike r n Mare k 
J u n e k 3 3 u n d Micha l L u k e š 3 4 müsse n wir in diese m Z u s a m m e n h a n g n o c h Micha l 
Stehlí k mi t seine r Studi e übe r de n Einflus s Andre j Hl inka s auf da s tschechisch e 
Milie u vor de m Jah r 1914 erwähnen. 3 5 
Was die Beschäftigun g mi t de m Slowakische n Staa t w ä h r e n d de s Zwei te n Welt -
krieges u n d de r Wiederents tehun g de r Tschechoslowake i angeht , kan n festgehalte n 
werden , dass beid e T h e m e n für die tschechisch e His tor iographi e zwar nich t g rund -
sätzlic h ne u sind -  scho n in de n sechzige r Jahre n ha t sich z .B . Ja n Kře n mi t ihne n 
befasst 3 6 - , doc h basiere n etwa Arbei te n von Ja n Kukl i k u n d Ja n N ě m e č e k auf bis-
he r u n b e k a n n t e n Que l le n u n d vermit tel n so auc h neu e Eins ichten . 3 7 
Kvaček,  Robert : Česká společnos t a slovenský autonomismu s [Di e tschechisch e Gesell -
schaft un d der slowakische Autonomismus] . In : K poct ě profesor a Miroslava Hroch a [Zu 
Ehre n von Professo r Mirosla v Hroch] . Prah a 1998, 97-106. -  Ders.: Česká společnos t a 
Slovensko ve 30. letech [Di e tschechisch e Gesellschaf t un d die Slowakei in den dreißige r 
Jahren] . In : Peknik: Pohl'ad y 600-610 (vgl. Anm . 25). 
Junek,  Marek : Anto n Štefáne k a jeho místo v slovenském agrarism u [Anto n Štefáne k un d 
sein Plat z in der slowakischen agrarische n Bewegung]. In : Politick á a stavovská zemědělsk á 
hnut í ve 20. stolet í [Politisch e un d ständisch e agrarisch e Bewegungen im 20. Jahrundert] . In : 
Studi e Slováckéh o muze a v Uherské m Hradišt i 5 (2000) 78-92. 
Lukeš,  Michal : K úloze českéh o četnictv a na Slovensku v roc e 1918 [Zu r Rolle der tsche -
chische n Gendarmeri e in der Slowakei im Jah r 1918]. In : Histori e a vojenství (HaV ) 47 
(1998) H . 2, 53-64. -  Ders.: Vojenská zpravodajská služba a pozad í Tuková proces u [De r 
militärisch e Nachrichtendiens t un d die Hintergründ e des Tuka-Prozesses] . In : Ha V 46 
(1997) H . 4, 33-46. 
Stehlík,  Michal : Přednáškov é turn é Andreje Hlink y v Čechác h a na Morav ě v roce 1907 
v kontext e česko-slovenskýc h vztahů [Di e Vorlesungsreise Andre j Hlinka s durc h Böhme n 
un d Mähre n im Jah r 1907 im Kontex t der tschechisch-slowakische n Beziehungen] . In : 
ČSH R 1999, 83-95. 
Křen, Jan : V emigraci . Západn í zahraničn í odbo j v letech 1939-1940 [In der Emigration . De r 
Widerstandskamp f im Westen in den Jahre n 1939-1940] . Prah a 1969. 
Kuklik,  Jan/ Němeček , Jan : Česko-slovensk á národn í rada v Paříži . Dokument y [De r tsche -
cho-slowakisch e Nationalra t in Paris . Dokumente] . In : Modern í dějiny (Sborní k k dějiná m 
19. a 20. stol.) 6 (1998) 175-237. -  Kuklík,  Jan : Edvar d Beneš a Mila n Hodža . O d Mnichov a 
do vytvoření Československéh o národníh o výboru v Paříž i [Edvar d Beneš un d Mila n 
Hodža . Vom Münchne r Abkomme n bis zur Schaffun g des tschechoslowakische n Natio -
nalkomitee s in Paris] . In : Modern í dějiny 7 (1999) 85-102. -  Ders. I Němeček,  Jan : Hodž a 
versus Beneš . Mila n Hodž a a slovenská otázk a v zahraniční m odboj i za druh é světové války 
[Hodž a versus Beneš. Mila n Hodž a un d die slowakische Frag e im ausländische n Wider-
stan d im Zweite n Weltkrieg]. Prah a 1999. -  Němeček,  Jan : Mila n Hodž a v US A a spory 
o řešen í slovenské otázk y 1941-1944 [Mila n Hodž a in den US A un d die Konflikt e übe r die 
slowakische Frag e 1941-1944] . In : Modern í dějiny 7 (1999) 103-121. 
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Währen d die Beziehunge n des Slowakische n Staate s zu benachbar te n u n d andere n 
Staate n des damalige n E u r o p a in s Z e n t r u m des Forschungsinteresse s gerück t sind , 
s tehe n Frage n wie die nac h d e m Charak te r des l 'udakische n Regime s u n d seine r 
innere n En twick lun g imme r n o c h a m R a n d e des Interesse s tschechische r H i s t o -
riker. 3 8 Was die Außenbez iehunge n des Slowakische n Staate s betrifft , so habe n sich 
die tschechische n His to r ike r n ich t mi t de n slowakisch-ungarische n Beziehunge n 
befasst -  was w o h l auf mangelnd e Ungar ischkenntn iss e zurückzuführe n ist -  u n d 
auc h die s lowakisch-polnische n Beziehunge n w u r d e n bishe r k a u m berücksichtigt . 
D e r G r u n d hierfü r liegt w o h l in de r Kürz e de r Zei t spann e zwische n de r En t s t ehun g 
de s Slowakische n Staate s u n d d e m Ausbruc h des Zwei te n Weltkrieges . Frant iše k 
Mez iho rá k ist de r Verfasser eine r kleinere n Monograph i e übe r de n Separatismu s in 
de r mähr i s che n Slowake i (Slovácko ) u n d die Versuch e einige r s lowakische r 
Aktivisten w ä h r e n d de r Jahr e 1939-1941 , dieses Gebie t de r Slowake i anzuschlie -
ßen . 3 9 Ja n N ě m e č e k ha t die Beziehunge n zwische n de r Slowake i u n d Jugoslawie n 
w ä h r e n d diese r ku rze n Phas e bearbeitet , 4 0 J a n Rychlí k die Beziehunge n zwische n 
de r Slowake i u n d de n böhmische n Ländern , 4 1 de r Slowake i u n d d e m kroat ische n 
Staat, 4 2 de r Slowake i u n d Bulgar ien 4 3 sowie de r Slowake i u n d de r UdSSR. 4 4 Mirosla v 
Diese s Defizi t wurde durc h das Buch des slowakischen Historiker s Ivan Kamene c im 
Wesentliche n ausgeglichen , dessen tschechisch e Version auch in der tschechische n Öffent -
lichkei t auf große Aufmerksamkei t stieß. Siehe Kamenec, Ivan : Slovenský stát [De r 
Slowakische Staat] . Prah a 1992. 
Mezihorák,  František : Hr y o Moravu . Separatisté , irendentist é a kolaborant i 1938-1945 
[Spiele um Mähren . Separatisten , Irredentiste n un d Kollaborateur e 1938-1945] . Prah a 1997. 
-  Zu r gleichen Problemati k siehe auch Rychlík,  Jan : Pokus y o připojen í Slovácka ke 
Slovensku [Versuche zur Angliederun g der mährische n Slowakei an die Slowakei] . In : 
Historick ý časopis 40 (1992) H . 1, 69-88. 
Němeček,  Jan : K slovensko-jugoslávským vztahů m 1939-1941 [Zu den slowakisch-jugo -
slawischen Beziehunge n 1939-1941] . In : Šesták,  Milan/Voráček,  Emi l (Hgg.) : Evrop a mez i 
Německe m a Ruskem . Sborní k prac í k sedmdesátiná m Jaroslava Valenty [Europ a zwischen 
Deutschlan d un d Russland . Festschrif t zum 70. Geburtsta g von Jarosla v Valenta] . Prah a 
2000, 385-398 . 
Da s so genannt e „Protektora t Böhme n un d Mähren " war kein Subjekt des internationale n 
Rechts , so dass die Slowakei gar nich t in der Lage gewesen wäre, offizielle Beziehunge n zu 
diesem Gebild e zu pflegen. Allerdings war die Slowakei durchau s gezwungen , Frage n zu 
regeln, die sowohl tschechisch e Bürger in der Slowakei als auc h slowakische Staatsbürge r 
im „Protektorat " betrafen , zude m müsst e sie sich um eine ganze Reih e wirtschaftliche r 
Frage n kümmern . Aus diesem Grun d existierten gewisse nicht-offiziell e Beziehungen . 
Daz u Rychlík,  Jan : K otázk e postaveni a českéh o obyvatelstva na Slovensku v rokoc h 1938-
1945 [Zu r Frag e der Stellun g der tschechische n Bevölkerun g in der Slowakei in den Jahre n 
1938-1945] . In : Historick ý časopi s 37 (1989) H . 3, 403-424 . -  Ders.: K postaven í sloven-
ského obyvatelstva v Čechác h a na Morav ě 1938-1945 [Zu r Stellun g der slowakischen Be-
völkerun g in Böhme n un d Mähre n 1938-1945] . In : Český časopi s historick ý (ČČH ) 88 
(1990) H . 5, 683-704. 
Ders.: Slovensko-chorvatsk é vztah y v letech 1941-1945 [Di e slowakisch-kroatische n Be-
ziehunge n in den Jahre n 1941-1945] . In : Slovanské historick é studie (SHS ) 26 (2000) 265-
284. 
Ders.: Politick ý vývoj na Slovensku v rokoc h 1940-1941 v správách bulharskéh o diploma -
ta Konstantin a Šišmanov a [Di e politisch e Entwicklun g in der Slowakei in den Jahre n 1940-
1941 in den Berichte n des bulgarische n Diplomate n Konstanti n Šišmanov J In : Historick ý 
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Tejchma n ha t sich mi t de n slowakisch-kroat ische n u n d mi t de n s lowakisch-rumäni -
sche n Beziehunge n auseinande r gesetzt. 4 5 
Bemerkenswer t erschein t die groß e Zah l v on Arbei te n tschechische r Mili tär -
his torike r übe r die slowakisch e Armee . 4 6 Dies e Arbei te n k o m m e n übere ins t immen d 
zu d e m Ergebnis , es k ö n n e ein e wei tgehend e Abhängigkei t de r s lowakische n 
Außen - wie Mili tärpoli t i k v o m nationalsozialist ische n Deutsch lan d konstat ier t wer-
den . Sie leugne n abe r auc h nicht , dass die Slowake i im R a h m e n de r beschränkte n 
Möglichkei ten , die ih r du rc h de n deutsch-slowakische n Schutzvertra g v o m M ä r z 
1939 gegeben waren , versuchte , ein e eigen e Poli t i k zu verfolgen , die ihr e Pos i t io n 
sowoh l in de r deutsche n Einflusssphär e als auc h internat iona l verbessern sollte . 
Dies e Bemühunge n w e r d e n jedoc h als Versuch e charakterisiert , die -  vor allem in 
Hinb l i c k auf die Kriegsentwicklun g - v on vornhere i n z u m Scheiter n verurtei l t 
waren . Z u de n Beziehunge n zwische n d e m nationalsozialist ische n Deu t sch lan d u n d 
de r Slowake i währen d de s Zwei te n Weltkriege s liegt bishe r kein e umfassend e tsche -
chisch e U n t e r s u c h u n g vor. 4 7 
Weitau s geringere s Interess e als die Kriegsjahr e erfähr t die Nachkr iegsentwick -
lun g de r Slowake i in de r tschechische n His tor iographie . Kare l Kapla n ha t de r Ü b e r -
gangsphas e v on 1945 bis 1948 einige seine r Studie n gewidmet . 4 8 Mi t de r Slowake i de r 
časopis 43 (1995) H . 3, 540-559 . -Ders. : Politick á situáci a v Europ e a na Slovensku v rokoc h 
1941-1943 v správách bulharskýc h diplomato v [Di e politisch e Situatio n in Europ a un d der 
Slowakei währen d der Jahr e 1941-1943 in den Berichte n bulgarische r Diplomaten] . In : 
Historick ý časopi s 47 (1999) H . 2, 265-305 . -  Ders.: Obdobi e před Slovenským národný m 
povstání m v správách bulharskýc h diplomato v [Di e Zei t vor dem Slowakische n National -
aufstan d in den Berichte n bulgarische r Diplomaten] . In : Historick ý časopi s 49 (2001) H . 3, 
515-534. 
Ders.: Posto j SSSR k myšlenc e samostatnéh o Slovenska za druh é světové války [Di e 
Haltun g der UdSS R gegenüber der Ide e eine r selbstständige n Slowakei währen d des Zwei-
ten Weltkrieges]. In : SH S 23 (1997) 195-204. 
Tejchman,  Miroslav : Slovensko-rumunsko-chorvatsk á spoluprác e v letech druh é světové 
války [Di e slowakisch-rumänisch-kroatisch e Zusammenarbei t in den Jahre n des Zweite n 
Weltkrieges]. In : Slovanský přehle d (1992) H . 2, 158-170. 
Bibliographie n zur Militärgeschicht e der Slowakei erscheine n regelmäßi g in Hef t 4 der 
Zeitschrif t Vojenská histori a (Militärgeschichte , VH) . -  Unte r den zahlreiche n Arbeiten 
zum Them a siehe z.B. Kliment, Charle s K.: Slovenská armád a [Di e slowakische Armee] . 
Plzeň 1996. -  Pejs, Oldřich : N a okraj dodávk y slovenských zbran í do Chorvatsk a v roce 
1942 [Am Rand e der slowakischen Waffenlieferunge n an Kroatie n im Jah r 1942]. In : 
Histori e a vojenství (HaV ) 45 (1996) H . 2, 56-73 . -  Ďers.: Polšt í zajatci z války německo -
polské na Slovensku [Polnisch e Kriegsgefangene des deutsch-polnische n Krieges in der 
Slowakei] . In : VH 3 (1999) H . 1, 20-36 . -  Rajlich, ]in/Sehnal,  Jiří : Slovenšt í letci 1939-1945 
[Slowakische Flieger 1939-1945] . Kolin 1991. -  Šolc, Jiří : K pokusů m o přecho d 1. sloven-
ské pěší divize k Rud é armád ě v roce 1943 [Di e Überlaufversuch e der ersten slowakischen 
Infanteriedivisio n zur Rote n Armee im Jah r 1943]. In : VH 4 (1999) H . 3, 30-54. 
Allerdings gibt es seit kurze m eine deutsch e Arbeit zu diesem Thema : Tönsmeyer,  Tatjana : 
Da s Dritt e Reic h un d die Slowakei 1939-1945. Politische r Alltag zwischen Kooperatio n 
un d Eigensinn . Paderborn , München , Wien, Züric h 2003. 
Kaplan, Karel : Pravd a o Československ u 1945-1948 [Di e Wahrhei t übe r die Tschecho -
slowakei 1945-1948] . 2. Auflage, Prah a 1990, 159-192 (die erste Ausgabe erschie n bereit s 
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Jahr e 1968/6 9 ha t sich A n t o n í n Benčí k befasst, de r zwar selbst au s de r Slowake i 
s tammt , abe r scho n seit 1958 in Pra g leb t u n d überwiegen d in tschechische r Sprach e 
publ iz ier t . 4 9 J a n Rychlí k ha t sich mi t Frage n de r tschechisch-slowakische n Be-
z iehunge n im 20. J ah rhunde r t , 5 0 mi t de r Auflösun g de r Tschechoslowake i 1992 5 1 
u n d a m Rand e auc h mi t de r Bodenre for m nac h d e m Zwei te n Weltkrie g ausein -
ande r gesetzt. 5 2 Z u m E n d e de r Tschechoslowake i erschiene n n o c h einige ander e 
Arbei ten , die jedoc h größtentei l s au s eine r Zusammenarbe i t v on tschechische n u n d 
slowakischen , z u m Tei l auc h ausländische n A u t o r e n hervorgegange n sind , so dass 
sie n ich t eindeuti g de r tschechische n His tor iographi e zugeordne t w e r d e n k ö n n e n . 5 3 
Di e Arbei te n s t imme n m e h r ode r minde r dar i n überein , dass die Ursache n für da s 
Scheiter n de r Tschechoslowake i nebe n eine m allgemeine n Mange l an t schecho -
slowakische m Bewusstsein die fehlend e Sensibilitä t gegenübe r s lowakische n F o r d e -
runge n auf tschechische r Seit e u n d unrealistisch e u n d in de r Praxi s undurchführ -
bar e F o r d e r u n g e n auf slowakische r Seit e waren . 5 4 
1985 in München) . -  Kapla n ha t sich auch mi t der so genannte n l'udakische n Verschwörun g 
in der Slowakei 1947 befasst, siehe ders.: Nekrvav á revoluce [Di e unblutig e Revolution] . 
Prah a 1993, 85-95 (das Kapite l Spiknut í na Slovensku/Verschwörun g in der Slowakei) . 
Moravec, Jan/ Benčík , Antonín/ 'Janáček, František/ Navrátil , ]aromír/Kural,  Václav 
(Hgg.) : Československ o rok u 1968. I. díl. Obrodn ý proce s [Di e Tschechoslowake i im Jah r 
1968. Teil L: De r Erneuerungsprozess] . Prah a 1993. -  Nebe n andere n Arbeiten verfasste er 
die Monographie : Utajovan á pravda o Alexandru Dubčekov i [Di e verheimlicht e Wahrhei t 
übe r Alexander Dubček J Prah a 2001. 
Rychlík,  Jan : Češi a Slováci ve 20. století . I . díl: Česko-slovensk é vztahy 1914-1945 [Tsche -
che n un d Slowaken im 20. Jahrhundert . Teil I: Di e tschechisch-slowakische n Beziehunge n 
1914-1945] . Bratislava 1997; IL díl: Česko-slovensk é vztah y 1945-1992 [Teil II : Di e tsche -
chisch-slowakische n Beziehunge n 1945-1992] . Bratislava 1998. 
Ders.: Rozpa d Československa . Česko-slovensk é vztah y 1989-1992 [De r Zerfal l der 
Tschechoslowakei . Di e tschechisch-slowakische n Beziehunge n 1989-1992] . Bratislava 2002. 
Ders.: Pozemkov á reform a na Slovensku v rokoc h 1945-1950 [Di e Bodenrefor m in der 
Slowakei in den Jahre n 1945-1950] . In : Historick ý časopis 41 (1993) H . 4, 395-396. -  Di e 
Arbeit knüpf t chronologisc h an folgende Studi e an: ders.: Příprav a a priebe h pozemkove j 
reform y na Slovensku v rokoc h 1938-1945 [Di e Vorbereitun g un d der Verlauf der Boden -
reform in der Slowakei in den Jahre n 1938-1945] . In : Agrikultúra 22 (1989) 143-165. 
Kipke,  Rüdige r /Vodička,  Kare l (Hgg.) : Rozloučen í s Československe m [Abschied von der 
Tschechoslowakei] . Prah a 1993. -  Vodička,  Kare l (Hg.) : Dělen í Československa . Dese t let 
pot é [Di e Teilun g der Tschechoslowakei . Zeh n Jahr e danach] . Prah a 2003. -  Z u ähnliche n 
Gemeinschaftsarbeite n gehör t auch die englische Publikatio n des Autorenkollektiv s unte r 
der Leitun g des Soziologe n Jiří Musil . Siehe Musil,  Jiř í (Hg.) : Th e En d of Czechoslovakia . 
Budapest , London , Ne w York 1995 (de r Text entstan d 1993 in Prag) . 
De n Verhandlunge n übe r das End e der Föderatio n ist die außergewöhnlic h gelungen e 
Diplomarbei t des folgenden Autorenteam s gewidmet : Srb, Vladimír/ Veselý, Tomáš : 
Nejvyšší představitel é Hnut í za demokratick é Slovensko a Občansk é demokratick é stran y 
v proces u rozdělován í České a Slovenské Federativn í republiky : Česko-slovensk é soužit í 
v letech 1989-1993 [Di e führende n Repräsentante n der Bewegung für eine Demokratisch e 
Slowakei un d der Bürgerlic h Demokratische n Parte i im Prozes s der Teilun g der Tsche -
chische n un d Slowakische n Föderative n Republik : Da s tschechisch-slowakisch e Zusam -
menlebe n in den Jahre n 1989-1993] . Prah a 1998. Diese Arbeit wurde 1999 mit dem Bol-
zano-Prei s ausgezeichnet . 
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Der Anteil der tschechischen Historiker an der Erforschung 
der slowakischen Geschichte 
U m die Stereotype n zu überwinden , die die slowakischen Historike r bei der Er -
forschun g des slowakischen Anteils an der tschechoslowakische n Geschicht e repro -
duzierten , begann das Historisch e Institu t an der Akademi e der Wissenschafte n in 
Bratislava Anfang der neunzige r Jahr e mit der Organisatio n von Konferenze n zu 
Theme n der slowakischen Geschichte , an dene n sich auch tschechisch e Kollegen 
beteiligten . Di e erste dieser Konferenze n fand im Novembe r 1990 in Častá-Pa -
pierničk a zum Them a „Di e Slowakei in den Jahre n des Zweite n Weltkriegs" statt. 55 
Sie war in erster Linie eine Antwor t auf das Bemühe n slowakischer Exilhistorike r 
um eine Rehabilitierun g des Slowakische n Staates , das bei vielen in der Slowakei 
lebende n Historiker n allerding s nich t auf Verständni s traf. Im darau f folgenden Jah r 
(11.-13.Novembe r 1991) fand am selben Or t eine ähnlic h konzipiert e Konferen z 
zum Them a „Di e Slowakei im politische n System der Tschechoslowakei " statt , 
wieder unte r Beteiligun g eine r ganzen Reih e tschechische r Kollegen. 56 Schließlic h 
nahme n in den Tagen vom 5. bis 7. Ma i 1992 erneu t tschechisch e Historike r an eine r 
internationale n Konferen z in Castá-Papierničk a teil, diesma l zu Jozef Tiso. 57 Bei die-
ser Konferen z waren zum ersten Ma l auch slowakische Exilhistorike r anwesen d 
(z.B . Františe k Vnuk, Mila n Stanisla v Ďuric a un d Mar k Stolárik ) sowie der ehe -
malige Generalsekretä r der Hlinkov á slovenská l'udova stran a (HSLS ; Hlinka s 
Slowakische Volkspartei ) un d später e slowakische diplomatisch e Vertrete r in der 
Schweiz, Jozef M. Kirschbaum , der im Ausland einige Büche r zur Geschicht e der 
Slowakei publizier t hat . Bei dieser Konferen z zeigte sich, dass Tiso kein geeignetes 
Them a für den tschechisch-slowakische n Dialo g ist, da die Konfliktlinie n quer 
durc h die slowakische Historikergemeinschaf t laufen. 58 Di e Serie von Konferenze n 
zur slowakischen Geschicht e unte r Beteiligun g tschechische r Historike r wurde bis 
Von den tschechische n Historiker n waren auf der Konferen z Jiří Šolc, Jan Gebhart , Zdeně k 
Huňáček , Lubomí r Slezák und Jindřic h Dejme k anwesend . Vgl. den Sammelban d 
Bystřičky, Valerián (Hg.) : Slovensko v rokoch druhe j světověj vojny [Die Slowakei in den 
Jahre n des Zweiten Weltkrieges]. Bratislava 1991. 
Allerdings war der Bezug zur Slowakei in ihren Beiträgen weniger direkt , in vielen Fällen 
kamen die tschechische n Historike r über Umwege auf die Problemati k der Tschecho -
slowakei und auf die Beziehunge n zwischen Tscheche n und Slowaken in diesem Staat 
zurück . Vgl. ders. (Hg.) : Slovensko v politicko m systéme Československa [Die Slowakei 
im politische n System der Tschechoslowakei] . Bratislava 1992. 
Die Materialie n zur Konferen z finden sich bei ders./Fano,  Štefan (Hgg.) : Poku s o poli-
tický a osobný profil Jozefa Tisu [Der Versuch eines politische n und persönliche n Profils 
von Jozef Tiso]. Bratislava 1992. 
Zu den Debatte n unte r den slowakischen Historiker n über den Slowakischen Staat , den 
Slowakischen Aufstand 1944 und Jozef Tiso siehe Jablonický, Josef: Glosy o historiografi i 
SNP [Glossen zur Historiographi e des Slowakischen Nationalaufstands] . Bratislava 1994, 
135-152. -  An diese Tiso-Tagun g schloss ein Jahr später die nächst e Konferen z von Častá-
Papierničk a (23.-25 . Novembe r 1993) zum Them a „Di e Slowakei am End e des Zweiten 
Weltkrieges" an. Vgl. Bystřičky, Valerián/ 'Fano, Štefan (Hgg.) : Slovensko na konc i druhe j 
světověj vojny. Stav, východiska, perspektivy [Die Slowakei am End e des Zweiten Welt-
krieges. Stand , Aussichten , Perspektiven] . Bratislava 1994. 
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zum Jah r 1997 fortgeführt. 59 Mitt e der neunzige r Jahr e galt die Aufmerksamkei t 
dabe i auch Theme n aus der Zei t nac h der Durchsetzun g der kommunistische n 
Alleinherrschaf t im Februa r 1948.60 
Die Defizite der tschechischen historischen Slowakistik 
Ein großes Defizi t der tschechische n historische n Slowakistik stellt das völlige 
Fehle n von Arbeiten zur ältere n slowakischen Geschicht e dar. Zu tschechoslowaki -
schen Zeite n wurde die slowakische Geschicht e vor allem im Rahme n der Ge -
schicht e Ungarn s erforscht , doc h gegenwärtig gibt es in der Tschechische n Republi k 
keine historisch e Hungaristik . Di e Ursach e dafür ist die gleiche wie im Fal l der 
historische n Slowakistik. Auch beim Studiu m der ungarische n bzw. magyarische n 
Geschicht e würde sich nämlic h für die Zeit , in der die Tschechoslowake i existierte , 
eine eindeutig e Konzentratio n auf slowakische Institutione n ergeben . Un d das unte r 
andere m auch deswegen, weil dan k der großen ungarische n Minderhei t die Unga -
rischkenntniss e in der Slowakei unvergleichlic h größer sind als in der Tschechische n 
Republik . 
Ein e tschechisch e Überblicksarbei t zur slowakischen Geschicht e steh t bis heut e 
aus. Selbst bei dem in der Reih e „Dějin y států " (Geschicht e der Staaten ) heraus -
gegebenen Ban d „Dějin y Slovenska" (Geschicht e der Slowakei) handel t es sich nich t 
um eine tschechisch e Synthes e im engere n Wortsinn , den n der Auto r ist der slowa-
kische Historike r Duša n Kováč . Unlängs t erschie n auch eine slowakische Version 
dieses Werkes, 61 wobei allerding s die tschechisch e Ausgabe ein Kapite l über die 
tschechisch-slowakische n Beziehunge n enthält. 62 Diese s Kapite l soll dem tschechi -
schen Leser unte r andere m den slowakischen Blick auf die Entstehung , Entwicklun g 
un d das End e der Tschechoslowake i verständlic h machen . 
Allerdings gibt es für Tscheche n un d Slowaken zahllose Möglichkeiten , sich über -
einande r zu informieren : Zwische n beiden Länder n existiert keine Sprachbarriere , so 
kan n die breiter e akademisch e Öffentlichkei t in den böhmische n Länder n mühelo s 
Barnovský,  Micha l (Hg.) : Od diktatur y k diktatuře . Slovensko v rokoch 1945-1953. 
Zborní k materiálo v z vedeckej konferenci e v Smoleniciac h 6.-8.12.1994 [Von der Diktatu r 
zur Diktatur . Die Slowakei in den Jahre n 1945-1953. Sammelban d der Materialie n der 
wissenschaftliche n Konferen z in Smolenic e 6.-8.12.1994] . Bratislava 1995. -  Podrimavský, 
Milani Kováč, Dušan : (Hgg.) : Slovensko na začiatku 20. storočia . Spoločnosť , stát a náro d 
v súradniciac h doby [Die Slowakei zu Beginn des 20. Jahrhunderts . Gesellschaft , Staat und 
Natio n in den Koordinate n der Zeit] . Bratislava 1999. 
Materiál y z konferenc e Češi a Slováci 1948-1967. Šesté brněnsk é pracovn í setkání historiků 
nejnovějších dějin ČR a SR 22.-23.10.199 7 [Materialie n der Konferen z Tscheche n und 
Slowaken 1948-1967. Sechstes Brünne r Arbeitstreffen von Neuzeithistoriker n aus der 
Tschechische n und der Slowakischen Republi k 22.-23.10.1997] . In : ČSH R 1998. 
Kováč, Dušan : Dějin y Slovenska [Die Geschicht e der Slowakei]. Prah a 1998. -  Ders.: Dě -
jiny Slovenska [Die Geschicht e der Slowakei]. Prah a 1998. 
Ders.: Dějiny Slovenska 229-360. Das Kapite l über die tschechisch-slowakische n Be-
ziehunge n ist die überarbeitet e Fassun g der Arbeit: Ders.: Slováci, Češi, dějiny [Slowaken, 
Tschechen , Geschichte] . Bratislava 1997. 
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auf historische Publikationen zurückgreifen, die von slowakischen Historikern in 
slowakischer Sprache vorgelegt wurden. 
Abschließend kann festgestellt werden, dass die tschechische historische Slowa-
kistik zur Erforschung der Geschichte der Slowakei bisher vor allem durch Teil-
studien beigetragen hat. Auch wenn in den letzten Jahren zahlreiche Arbeiten zu 
Teilaspekten der slowakischen Geschichte erschienen sind, kann man die tschechi-
sche historische Slowakistik jedoch noch nicht als ein Ganzes bezeichnen, wenn 
auch für dieses Ganze bereits die notwendigen Grundlagen geschaffen worden sind. 
Übersetzung Christiane Brenner 
